
PROTOKOLL NR. 68 der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung  
vom Montag, 15. Juni 2015, 19.30 Uhr, im Verenasaal, im Zentrum Dorfmatt, in Rotkreuz 

 
Kirchenratspräsidentin Maria Hurni eröffnet die Versammlung um 19.30 Uhr und begrüsst die 
Anwesenden, speziell Gemeindepräsident Peter Hausherr sowie Gemeindeleiter Rainer Groth. Als 
Delegation des Kirchenrates Meierskappel ist Kirchenratspräsidentin Heidi Kundert anwesend. 
Pfarrer Rolf Schmid musste sich für den heutigen Abend entschuldigen. 
 
Die Traktandenliste wurde termingerecht zweimal im Amtsblatt sowie zusätzlich im Pfarreiblatt 
veröffentlicht und die Vorlage allen Haushaltungen zeitgerecht zugestellt. Damit kann die 
Versammlung ordnungsgemäss durchgeführt werden.  
 
Vizepräsidentin Margrith Hammer erklärt, wer stimmberechtigt ist. Sie schlägt als Stimmenzähler 
Andreas Battiston, Rotkreuz und Pius Maier, Risch vor. Sie bittet die beiden, die Versammlung 
abzuzählen. Es haben sich zusammen mit den Mitgliedern des Kirchenrates 56 Stimmberechtigte 
eingefunden. Das absolute Mehr liegt somit bei 29 Stimmen. 
 
Zur Reihenfolge der Traktanden wird keine Änderung gewünscht, sodass die Versammlung gemäss 
Traktandenliste durchgeführt werden kann.  
 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2014 

Das Protokoll wird ohne Wortbegehren einstimmig genehmigt und verdankt. 
 
 

2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates über das Jahr 2014 
Der Verwaltungsbericht des Kirchenrates über das Jahr 2014 wird zur Kenntnis genommen.  
 
 

3. Jahresrechnung 2014 
Finanzvorsteherin Ruth Gwerder erklärt anhand einer Präsentation die Jahresrechnung 2014. 
Diese schliesst bei einem Ertrag von Fr. 2‘915‘533.90 und einem Aufwand von Fr. 2‘733‘336.65 
mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 182‘197.25 ab. In diesen Zahlen enthalten sind 
ordentliche Abschreibungen von Fr. 30‘000.- aus Liegenschaften des Verwaltungsvermögens. 
Das Budget rechnete mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 183‘550.-. Das Rechnungsergebnis 
bewegt sich somit im Rahmen des budgetierten Betrages. 
 
Infolge Neubewertung des Finanzvermögens kam es beim Eigenkapital zu Veränderungen. 
Dies musste buchhalterisch gemäss Gesetz bereinigt werden. Weiter gibt Ruth Gwerder 
Erklärungen zu den Steuereinnahmen und dem Steuerausgleich sowie zu den Veränderungen 
bei den Beiträgen ab.  
 
Nachdem keine Wortbegehren gewünscht werden, wird über die Anträge des Kirchenrates wie 
folgt abgestimmt: 
- Die Jahresrechnung per 31. Dezember 2014 wird einstimmig genehmigt. 
- Der Ertragsüberschuss von Fr. 182‘197.25 als Erhöhung des Reinvermögens zu verbuchen, 

wird einstimmig genehmigt.  
 
 
Varia 
Heidi Kundert überbringt die Grüsse vom Kirchenrat Meierskappel und bedankt sich für die Spende 
von Fr. 4‘000.- für diverse Sanierungen der Liegenschaften. Ebenfalls bedankt sie sich für die gute 
Zusammenarbeit im Pastoralraum.   
 
Kirchenratspräsidentin Maria Hurni informiert, dass in diesem Jahr ein grösserer Spendenbetrag an 
die Erdbebenopfer von Nepal ausgerichtet wurde.  



Personalvorsteher Christoph Henzen orientiert die Versammlung, dass die Kirchmeierin Claudia 
Kurzmeyer per 30. April 2015 ihre Demission eingereicht hat. Christoph Henzen bedankt sich bei 
Claudia Kurzmeyer für Ihre Arbeit und wünscht ihr auf dem weiteren Lebensweg alles Gute.  
 
Als Nachfolgerin wurde Veronika Hess angestellt und der Versammlung vorgestellt. Er wünscht ihr 
viel Freude bei der Arbeit. Mit einem Applaus wird sie herzlich willkommen geheissen.  
 
Nachdem keine weiteren Wortbegehren mehr gewünscht werden, gibt die Präsidentin Maria Hurni 
bekannt, dass die nächste Kirchgemeindeversammlung zum Budget 2016 am Dienstag, 17. 
November 2015 stattfindet. 
 
Die Präsidentin bedankt sich bei Allen, die sich in irgendeiner Form für die Kirchgemeinde Risch 
engagieren. Ebenfalls einen Dank wird den Anwesenden für das Erscheinen und das Vertrauen 
ausgesprochen. Alle Anwesenden werden zu einem Apéro eingeladen.  
 
Um 19.55 Uhr schliesst die Präsidentin die Versammlung. 
 
 
 
Priska Schneider-Bühler, Kirchenratsschreiberin Rotkreuz, 16. Juni 2015 


